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 10) E6 will die Frau CanHley vire^or Thalmännin, in ihrem Hause, im Weissenhof,
eine Etage vermiethen, bestehet in 2 Etüden, 2 Cammern, nebst Küche und ein stück
 vom Keller, und kan auf Michaeli bezogen werden.

 11) Es hat die Buchbinderin Frau Kümmelin, auf demBrinck, in ihrem Hause, in der
2ten Etage, 2 Stuben, 1 Cammer und Küche, auch räumlichen Gang, auf Michaeli,
mit oder ohne Meudies zu vermiethen.

12) An der Obersten Ziegengaffe Ecke, indes verstorbenen Schreiner-Meister Kerstings Be.
 Hausung, ist i Stube, nebst Kraamladen, Keller, Küche und Platz vor Holtz zu legen,
auf Michaeli zu vermiethen; Wer darzu Lust hat, kan sich bey dem Vormund, Becker-

Meister Rudolff, melden.
 iz) Des Cadinet-Secretarius Hrn. Sälen, Behausung, gegen derReit-Bahne über, ist

 auf zukünftigen Michaeli, gantz oder Etagen weise, zu vermiethen; Wer darzu Lust hat,

kan sich bey demselben, melden.
 14) In des verstorbenen Hrn. Capitain Feeh Behausung auf dem Töpfenmarckt, ist ein

Logiment, zu vermiethen, wie auch bey dem Backschreiber Hrn.Funck, vor dem Schloß,
seynd einige Logimenter, mitMeubles, zu haben, wer darzu Lust hat, kan sich bey ihm melden.

15) Es will der Hof-Schneider Hr.Dalwig, seine in der Altenneustadt, in der Schenckel.
 gaffe, gelegene Behausung, so sich besonders vor einen Cröpev, auch sonst vor Handt-
wercks-Leuthe schicket, entweder vermiethen oder verkauffen. Wer nun zu ein oder an

derem Lust hat, kan sich bey ihm melden.
16) In des Hof-Trompeter Hrn. Fullenius Behausung, in der Altenneustadt, in der so.

genanten Schenckellgasse, sind 2 Stuben, 2 Kammern nebst Keller und Platz vor Holtz
zu legen, zu vermiethen und kan auf Michaeli bezogen werden.

17) In einem gewissen Hause, am Marckte, gelegen, ist ein Logis, vor eine einhelne Per
sonen , mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

18) Auf dem Graben, nahe vor dem Schloß, ist i Stube, 2 Kammern und Küche, auf
Michaeli zu vermiethen. Der Verleger gibt Nachricht.

ui. Personen, so Bedtente verlangen.
1) Ein qualificirter-vornehmlich aber im Schreiben und Rechnen wohlerfahrner Mann,

von guter Herkunfft, so nach Verhältnis der Einnahme wenigstens 2ooORthlr. realoder
auf Befinden liclejuüorischen Vorstand leisten kan, wird gegen einen guten. Gehalt und
übrige zur Land-Haußhalt erforderliche Bedürfnüffe, wovon er mit Familie Leben kan,
Mt Verwalter und Erheber, ohnweit von hier, gesucht. Wer darzu Lust - und die
Qualitäten hat, auch die nöthige Camion zu leisten im Stande ist, kan sich je eher je lieber,
bey dem Candidato juris und Scribent Sypharth allhier, in dem von Bwlepschen Hause,
in der Altenneustadt wohnhafft, angeben, und daselbst das weitere aufgetragener maßen
vernehmen.

2) Es wird bey einem Rentherey-Beamten, ohnweit Cassel, ein bey dergleichen schon ge
dienter Schreiber, gegen einen mehr als billigen Gehalt, sogleich in Dienste verlangt.
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